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Wer noch nie in Ara bi en war, be fin det sich in gu ter  
Ge sell schaft:

EswandeltniemandungestraftunterPalmen.

Jo hann Wolf gang von Goe the, der vom Ori ent zwar  
be geis tert, aber nie dort war.

ObdichGauloderEselträgt,
wirdsichzeigen,wannderStaubsichlegt.

Ein alt a ra bi sches Sprich wort in der Über set zung des  
Dich ters und Ori en ta lis ten Fried rich Rüc kert, der selbst  
nie im Ori ent war.

ÜberlegungenliefenaufeinenTodimWasserhinaus,[…].
IchhattegenaueVorstellungen,wiedieser»Unfall«
zuinszenierensei,ambestenineinembestimmten
strömungsreichenBootstauchgangweitvorderKüste
imRotenMeer.

Der Bun des kanz ler sohn Wal ter Kohl, der bis heu te kei nen 
Tauch un fall im Ro ten Meer hat te.
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11

sogeht’snacharabien

Was ha ben sie ge mein sam? Karl May, die UNO, Li eschen 
Mül ler, Franz Jo sef Strauß, Karl Marx, Kai ser Wil helm II. 

und And re as Ba ader? Alle wa ren sie bei den Ara bern. Ob län-
ger oder kür zer, ob in äu ßerst wich ti ger An ge le gen heit und 
ge hei mer Mis si on oder nur frei wil lig zum Son nen ba den. Alle 
wa ren sie min des tens ein mal in der ori en ta li schen Welt zwi-
schen Ma rok ko und Irak. Seit man von deut schem Bo den aus 
schnell den Na hen Osten er rei chen kann, fal len wir dort ein. 
Frü her als Kreuz züg ler gern in ei nem ge har nisch ten Rit ter-
hau fen un ter wegs, heut zu ta ge auch al lein als fo to gra fie ren-
der Mo tor rad fah rer, der sei ne Ein sam keit auf der Rei se spä-
ter durch aus ver kauf te Di a vor trä ge in Bad Tölz und Kit zin gen 
kom pen siert.

Tau send Jah re deut sche O ri ent rei sen. Doch un se re Kli schees 
über den Tur ban mann und sei ne Ha rems da men sind die ewig 
glei chen. Die Ara ber. Sie sind wild und ge heim nis voll, die 
Män ner von un be zwing bar bis un be lehr bar, die Frau en un-
ter drückt, aber voll las zi ver Ero tik, hen na ver ziert und ein ge-
hüllt in Ro sen duft. Schwü le tau send und ei ne Nacht ne ben voll-
bär ti gem Isl amis mus. Dem Be woh ner des ara bi schen Land-
strichs ge ste hen wir we ni ger in di vi du el le Tie fe zu als dem Kro-
ko dil aus dem Kas perl the a ter. Das ging so weit, dass so gar 
die Ara ber, die wir auf den Öl ge mäl den der O ri ent ma ler des 
19. Jahr hun derts se hen, oft mals gar kei ne Ara ber wa ren. Die 
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Ma ler brach ten aus Kai ro Stof fe, Tur ba ne und Schlei er mit 
und be häng ten im hei mi schen Ate li er ir gend ei ne Münch ner 
Schön heit, die sich als Ma ler mo del über Was ser hal ten muss te, 
mit den Rei se sou ve nirs. In Wahr heit hing dann im deut schen 
Her ren zim mer nicht das ägyp ti sche Wüs ten idyll, son dern ein 
gold ge rahm ter Kin der fa sching aus Schwa bing. Für Ma ler, Fo-
to gra fen, Po li ti ker und Ge heim dienst ler ist Ara bi en eine Ver-
dienst quel le.

Li eschen Mül ler will nur Ur laub ma chen. Mög lichst un ge-
stört in ei ner tu ne sisch-ägyp tisch-ma rok ka ni schen Ho tel an la-
ge, de ren Ge win ne na tür lich nicht das Gast land, son dern ein 
eu ro pä i scher Kon zern ab schöpft. Das tie fe re Wis sen über das 
Ur laubs land holt man sich auf dem ein stün di gen Bus trans fer 
zwi schen Flug ha fen und Ho tel. Land und Leu te ken nen wir 
längst, be vor wir zu Hau se auf bre chen. Schließ lich sind wir 
durch Tagesschau und den Bild band zu Weih nach ten o ri ent-
in for miert. Die ara bi sche Welt, das ist der Bür ger krieg in Li-
by en und die Ka ra wa ne der Tu a regs, Gaza, Selbst mord at ten-
tat und Pa läs ti na, Ki cher erb sen brei und Was ser pfei fe. Zu Krieg 
und Gräu el ge sel len sich heu te im An spruchs fern se hen noch die 
Re por ta ge über die wie der an ge sie del te An ti lo pe in der jor da-
ni schen Stein wüs te in klu si ve de ren Ver dau ungs prob le me, dazu 
die Wie der ho lung über die christ li chen Sek ten in Je ru sa lem und 
als Hö he punkt spät a bends ein eso te ri sches Werk über die Py-
ra mi den, die Au ßer ir di sche einst als Flug ha fen tow er nutz ten.

Die Volks auf stän de im Früh jahr 2011 brin gen da et was Un-
ru he in un ser A ra bi en bild. Nor ma le Bür ger wa ren da plötz lich 
zu se hen. In Mas sen. Das war ko misch. Schließ lich war bis her 
nie die Rede da von, dass es in Ara bi en so et was wie »nor ma le 
Bür ger« gibt, die we der zu den tan zen den Der wi schen noch 
zu den Be du i nen ge hö ren. Man kann te die schi cken Ste war-
des sen der »Emi ra tes« und die voll  ver schlei er ten Mamis, die 
im Som mer durch deut sche Fuß gän ger zo nen schlur fen, aber 
die Nä he rin aus Da mas kus-Neu stadt kann ten wir bis her nicht. 
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Das war gut so, denn sie alle pas sen nicht in un ser hüb sches 
Bild vom Mor gen land, das wir seit rund tau send Jah ren he-
gen und pfle gen.

Ein dring lich wur de uns plötz lich klarge macht, dass in Kai-
ro Men schen mit ganz nor ma len All tags sor gen le ben. Män ner 
und Frau en, die ge gen das Re gime de mons t rie ren, aber kei ne 
Isla mis ten sind. De nen Is ra el egal ist und die noch nie et was 
von Mu ham mad-Ka ri ka tu ren ge hört ha ben, die aber mit größ-
ter Lei den schaft da für kämp fen, eine be zahl ba re Woh nung zu 
ha ben, die da rü ber hi naus noch län ger als eine Stun de am Tag 
mit Was ser und Strom be lie fert wird.

Ir gend wann, das heißt viel zu spät, wer den die Mas sa ker wie-
der be en det sein, und wird wie der Ruhe ein keh ren. Ob es 
die bru ta le Ruhe ei nes knüp pel har ten Ter ror re gimes sein wird 
oder die er hol sa me Ruhe ei nes frei heit li chen Staa ten ge bil des, 
kann der zeit kein Mensch vor her se hen. Wahr schein lich ir gend-
et was da zwi schen, in Sy ri en mehr so, in Ägyp ten mehr so.

Die Men schen in Ara bi en seh nen sich nach Sta bi li tät, Si-
cher heit und ei ner men schen wür di gen Tä tig keit, die es ih nen 
er laubt, täg lich satt zu wer den und die Kin der zur Schu le statt 
auf die Stra ße zu schi cken. Da mit un ter schei den sich die Leu te 
dort nicht we sent lich von den Rö mern, Pa ri sern und Ber li nern.

Doch für vie le Eu ro pä er ist es schwer zu glau ben, dass der 
Ara ber uns ähn lich ist. Was wird dann aus dem an ge kün dig-
ten »Kampf der Kul tu ren«? Fällt der dann aus? Wird er ver-
scho ben? Schließ lich glau ben »die da« an Al lah und wir an 
gar nichts. Schließ lich be ten die fünf mal am Tag und wir nur, 
wenn Un heil droht. Und dann das Bier! Wer ohne Al ko hol le-
ben kann, macht sich ver däch tig und ist im Ernst fall si cher 
eine Spaß brem se. Nicht um sonst wies der bay e ri sche Brau er-
ver band sor gen voll da rauf hin, dass am dra ma ti schen Rück-
gang des Bier kon sums nur ei ner schuld sein kann: der mos le-
mi sche Ein wan de rer.

Arabien.indd   13 12.07.2011   15:21:38



14

Da bei zäh len die Deut schen nicht ein mal zu den Ori entex-
per ten. Die Ko lo ni al mäch te Eng land und Frank reich wa ren 
viel eher dort. Nicht nur auf Be such, son dern rich tig lan ge. 
Die Land kar te Ara bi ens mit ih ren will kür lich durch die Wüs-
te ge zo ge nen Gren zen ha ben die se bei den Län der aus ge tüf-
telt. Da für ist man ih nen in Tei len der ara bi schen Welt noch 
heu te böse – ohne al ler dings die Sa che rück gän gig ma chen 
zu wol len.

Das Selbst be wusst sein Ara bi ens scheint kol lek tiv an ge-
knackst zu sein. Je der weiß, dass es ohne die Über mitt lung 
durch die ara bi schen Uni ver si tä ten bei uns kei ne Al geb ra, Phi-
lo so phie, Me di zin und Ast ro no mie gäbe. Doch das war im Mit-
tel al ter und ist lan ge her. An der Ent wick lung von Mond ra-
ke te, Glüh bir ne, Pan zer, Ku gel schrei ber, Lo cken stab und Es-
pr es so ma schi ne wa ren kei ne Ara ber mehr be tei ligt. Sie sind 
nur noch Lie fe ran ten für das Öl. Man che füh len dies als tau-
send jäh ri gen Ab stieg von der Ober ho heit über die Na tur wis-
sen schaf ten zum Dienst bo ten ein gang der mo der nen Welt. Da 
be steht na tür lich die Ge fahr, dass aus der Sehn sucht nach der 
gro ßen Zeit Ara bi ens ein Rück fall in die Zeit des Mit tel alters 
wird. Die Emo ti o nen hier zu hoch zu schau keln, fällt den Ver-
füh rern leicht, da die ara bi schen Ge sell schaf ten zur Mehr-
heit aus Ju gend li chen be ste hen. Es ist kei ne Sel ten heit, dass 
15-Jäh ri ge gan ze Fa mi li en zu ver sor gen ha ben, was in den ver-
gan ge nen Jah ren von Ca sab lanca bis Bag dad im mer schwie-
ri ger ge wor den ist. Es ist ein gro ßes Wun der, dass es den ir ren 
Het zern trotz al ler Be mü hun gen nicht ge lingt, mehr als ei nen 
sehr klei nen Bruch teil der jun gen Leu te zu Fa na ti kern oder 
gar zu Mör dern zu ma chen.

Die Su che nach der nor ma len All tags welt Ara bi ens be schert 
un ver gess li che Er leb nis se. Da ist die acht stün di ge Zug fahrt mit 
ei nem jun gen Ma rok ka ner nach Tan ger, der als Opern sän ger 
nach Deutsch land en ga giert war. Er übte wun der schö ne Ari-
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en und hat te kei ne Ah nung da von, was sie be deu ten. Oder der 
Lan de an flug auf Bei rut ne ben ei ner Frau, die nach 18 Jah ren 
Exil zum ers ten Mal ih ren Va ter wie der be such te, um ihm zu 
hel fen, sein Haus zu ver kau fen. Stun den lang reg te sie sich 
nicht, doch beim An blick der be leuch te ten Hei mat stadt um 
zwei Uhr nachts brach sie in hem mungs lo ses Schluch zen aus 
und krall te sich da bei in mei nen Arm ein, den sie bis zum 
Stopp auf dem Roll feld nicht mehr los ließ. Wir sa ßen dann ein-
ein halb Stun de ne ben dem Ge päck för der band, wo bei sie mir 
ihre Le bens ge schich te er zähl te. Am Ende woll te ich das Haus 
an den Berg hän gen über Bei rut kau fen. Und dann wa ren noch 
der Mann aus Da mas kus, der Adolf Eich mann kann te, und die 
Frau, die auf den Gol an hö hen lebt, und der di cke Scheich, der 
in Russ land Fal ken kauft, sie in der sy ri schen Wüs te er zieht 
und sie an schlie ßend in die Emi ra te ver kauft, und der Bub aus 
dem Süd li ba non, der seit dem Bür ger krieg eine Ku gel im Kopf 
hat, und die Ma le rin, die fast nack te A ra ber frau en malt. Men-
schen ge schich ten eben.

Meis tens bleibt da für kei ne Zeit. Un ser Wis sen kommt aus 
dem Fern se hen. Aus rei chend Bier und ein Fern seh ses sel ge nü-
gen zur Er kun dung der ara bi schen Welt. Hin fah ren ist schließ-
lich ge fähr lich. Man be den ke das Kli ma, die Hy gi e ne, den Ter-
ror, den un ver meid li chen Durch fall.

Und doch zie hen wir los. Deut sche in Ara bi en. Tau send 
Men schen hat ten in tau send Jah ren tau send ver schie de ne 
Grün de hin zu fah ren. Ei ni ge stel le ich hier vor. Und um die 
Po li ti cal Cor rectn ess von vorn her ein aus zu schlie ßen, sind un-
ter den Deut schen auch ein paar Ös ter rei cher und Schwei zer 
da bei. Man kennt sie alle.
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KaiserWilhelmii.

Wo:Berlin–Jerusalemundzurück

Wann:11.Oktober1898bis1.Dezember1898

Warum:Pilgerfahrt(Ausrede),Größenwahn(Wahrheit)

e in Kai ser reist an ders. Die er nied ri gen den Vor be rei tun gen 
ei ner O ri ent rei se blei ben ihm er spart.

Wir Nor mal blüti gen sta peln Rei se pros pek te am Klo, strei-
ten über Rei se ziel, Strand nä he und Pool grö ße, be sor gen Koh-
le tab let ten und Sagro tan tü cher und be kom men am Ende doch 
nicht den sorg fäl tig aus ge wähl ten Wunsch platz in Flug zeug, 
Zug oder Schiff, ob wohl wir ihn seit Mo na ten re ser viert, be-
zahlt und so gar schrift lich be stä tigt be ka men! Der Ner ven zu-
sam men bruch am Schal ter ist dem Kai ser un be kannt.

Na tür lich wird auch bei Kai sers ge bucht und ge plant. Aber 
das be sor gen Ober hof mar schäl le, Kam mer die ner, Leib die ner, 
Rei se hu sa ren und Re gi men ter von Flü gel ad ju tan ten, Rei se kof-
fer ge ne rä len und Hut schach tel leut nants.

Am 11.Ok to ber 1898 geht es los. Ers te Sta ti on ist Kons tan-
ti no pel, die Haupt stadt des Os ma ni sches Rei ches und gleich-
zei tig Sitz »des Herr schers über die Gläu bi gen«, wie sich der 
Sul tan seit Jahr hun der ten nen nen darf. Kai ser Wil helm II. ist 
39 Jah re alt und seit zehn Jah ren Deut scher Kai ser. Er gilt als 
ex zent risch und ar ro gant. Sei ne schwie ri gen We sen zü ge führt 
man zu rück auf sei ne Be hin de rung. Sein lin ker Arm ist ver-
kürzt. Mit Ap pa ra tu ren, Tink tu ren und ei ner Viel zahl an de rer 
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Ku ren ver sucht sei ne Mut ter, den Arm des Kin des in die nor-
ma le Län ge zu zie hen. Al les miss lingt. Seit her gilt es, den Arm 
zu ver ste cken. Der kur ze Kai ser arm ruht in der Öf fent lich keit 
auf dem Sä bel, hin term Rü cken, auf dem Sat tel knauf, doch je-
der wuss te, was man nicht se hen soll te. Als Ab len kung dient 
die Ver klei dung. Was heu te im Fa sching ge tra gen wird, war da-
mals des Kai sers of fi zi el le Gar de ro be. Die Tro pen u ni form, die 
er sich im Vor feld sei ner O ri ent rei se schnei dern lässt, ist da bei 
noch die harm lo ses te Va ri an te.

»Die Pa läs ti na fahrt Sei ner Ma jes tät« ist als Pil ger fahrt ge-
tarnt. Schon der Va ter des Kai sers be reis te das Hei li ge Land. 
Die ser nutz te eine Ein la dung zur Er öff nung des Su ez ka nals 
im Jahr 1869 für ei nen Ab ste cher nach Je ru sa lem, na tür lich 
»als Pil ger«, und über nahm als Ge schenk des Sul tans die ehe-
ma li ge Jo han ni ter kir che, die al ler dings nichts an de res als eine 
mit Schutt ge füll te Ru i ne war.

Nun also der Sohn. Der of fi zi el le Zweck der Rei se, näm-
lich die evan ge li sche Er lö ser kir che in Je ru sa lem ein zu wei hen, 
ruft die deut schen »Rei se bu re aus« auf den Plan. Für hor ren de 
Sum men bie ten sie Son der fahr ten und Fest rei sen an, die dem 
Gast das Ge fühl ver mit teln sol len, im Be gleit tross des Deut-
schen Kai sers zu rei sen. Seit dem letz ten Kreuz zug war kei-
ne der ar ti ge Heer schar mehr an der le van ti ni schen Küs te ge-
lan det. Über tau send of fi zi el le Be glei ter, un ge zähl te Adab eis, 
al lei ne 100 Zel te zur Un ter brin gung des Wach per so nals. In 
Hai fa wur de ein Ha fen neu ge baut, und es wur de vor ge schla-
gen, die Jeru sal emer Stadt mau er ein zu rei ßen, da mit der Kai-
ser wie einst der Er lö ser in die Stadt ein rei ten kön ne. Zu tiefst 
ent rüs tet gab sich der kai ser li che Pil ger, als man ihm po li ti sche 
Am bi ti o nen un ter stell te. Viel leicht rühr ten die se in fa men Ver-
mu tun gen von der Pas sa gier lis te. Der Herr von Sie mens, der 
Chef der Deut schen Bank, Ge ne ral di rek to ren der In dust rie, 
In ge ni eu re und Ver tre ter be kann ter deut scher Fir men »pil ger-
ten« mit dem Kai ser. Schließ lich war der Su ez ka nal, die ge-
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ni a le Ver kür zung des See wegs nach Asi en, in eng li scher Hand 
und da mit die Welt will kür li cher Schlie ßung und Be zol lung 
durch die Queen aus ge lie fert. Da rü ber hi naus war Sul tan Ab-
dul-Hamid, der Herr scher über das ab ster ben de Os ma ni sche 
Reich, durch sei ne am ar me ni schen Volk ver üb ten Gräu el ta ten 
in in ter na ti o na le Un gna de ge fal len. Die se Chan ce lässt man 
in Ber lin nicht un ge nutzt. Wen alle Welt nicht mag, mit dem 
lässt sich leicht Freund wer den. Der Kai ser schließt Bluts brü-
der schaft mit dem Sul tan und si chert sich da mit den un ge hin-
der ten Aus bau der Bahn stre cke von Ber lin nach Bag dad und 
da mit an den Per si schen Golf. Schließ lich will man Welt macht 
wer den und mit den Gro ßen mit spie len. Eng land hat das Meer, 
Deutsch land die Bahn. Das kann nicht gut ge hen. Die eng li sche 
Kö ni gin ist die Groß mut ter des Deut schen Kai sers, das macht 
die Si tu a ti on nicht ein fa cher.

Das Rei se bü ro Tho mas Cook, das sich in heu ti ger Zeit auch 
um Bil lig tou ris ten küm mert, or ga ni siert die Pil ger fahrt, die 
welt weit den Ka ri ka tu ris ten als Vor la ge für un zäh li ge Spott-
bil der dient.

An ge kom men in Nah ost, wird viel ge rit ten, das kai ser li che 
Paar wird kut schiert. Vor ne weg Ka val le rie. Glän zen de Uni for-
men, blan ke Hel me. Da hin ter wie der Ka val le rie und da hin-
ter wie der eine Rei ter schar, stolz und eli tär. Da hin ter end lich 
das Kai ser paar, völ lig ver dreckt und staub be deckt. Die end-
los schei nen de Trup pe der Rei ter zieht eine rie si ge Staub wol-
ke hin ter sich her, die Wil helm und Au gus te Vik to ria in dich-
ten Sand ne bel hüllt. Die Kai se rin be schwert sich, wa rum man 
nicht den Zug ge nom men habe. Sie ist die Ein zi ge, ne ben den 
Be rufs fo to gra fen, die stän dig mit ei ner ei ge nen Ka me ra han-
tiert. Mami macht Fo tos, Papi po siert. Für das kai ser li che Hob-
by gibt es selbst re dend auch eine Schar von Sta tiv-Leut nants, 
Fo to plat ten-Mar schäl len und Fo to ent wick lungs-Leib die nern.

Die Jeru sal emer Kir che wird ohne Zwi schen fäl le ein ge-
weiht, und weil man ge ra de in der Ge gend ist, schaut man sich 
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noch ein biss chen um. Da mas kus ist in der Nähe, Bei rut auch. 
Na za reth hin wie de rum und das Tote Meer lässt man we gen 
der Hit ze links lie gen, ob wohl über all schon tau sen de bun ter 
»Der Kai ser war hier«-Post kar ten aus lie gen. In Da mas kus, der 
an geb lich äl tes ten Stadt der Welt, »pil ger te« Wil helm II. zum 
Grab des hochver ehr ten Sa la din. Der hat te zwar die Kreuz fah-
rer einst aus dem Hei li gen Land ge trie ben, aber das war schon 
ziem lich lan ge her, und schließ lich stand man jetzt als Deut-
scher auf der glei chen Sei te. Den mit Koran -Zi ta ten ver zier ten 
Holz sar ko phag des ara bi schen Hel den emp fin det der Kai ser 
al ler dings als un wür dig und spen diert kur zer hand ei nen wei-
ßen Mar mor sar ko phag, der noch heu te ne ben dem Ori gi nal zu 
be wun dern ist. Als der Kai ser weg war, ver zich te te man al-
ler dings auf die Um bet tung. Der deut sche Zweit sarg steht bis 
heu te leer da ne ben. Als am Ende des Ers ten Welt kriegs Law-
rence von Ara bi en Da mas kus er o bert, liegt auf dem ger ma ni-
schen Sa la din-Sar ko phag im mer noch der eben falls als Hul di-
gung hin ter las se ne gol de ne Eh ren kranz Kai ser Wil helms. Law-
rence, der Sie ger, nimmt ihn weg und schickt ihn nach Lon don, 
wo er bis heu te im Ar chiv ver staubt.

Das Kai ser paar zieht mit sei nem drei Ki lo me ter lan gen 
Tross wei ter ins li ba ne si sche Ge bir ge, nach Baal bek, eine der 
best er hal te nen Tem pel an la gen aus rö mi scher Zeit. Die Kai sers 
stau nen und sind be glückt über so viel his to ri sche Er ha ben heit 
und wol len sich na tür lich auf Au gen hö he mit der rö mi schen 
Ver gan gen heit in Er in ne rung hal ten. Eine Bron ze ta fel muss 
her. Auch sie hängt heu te noch. Al ler dings in be acht li cher 
Höhe (und da mit für heu ti ge Be su cher un le ser lich), da beim 
Kai ser be such die Aus gra bun gen noch nicht ab ge schlos sen wa-
ren. Als man die Gra bun gen voll en det hat te und der Schutt 
weg ge bracht war, hing die Plat te plötz lich in luf ti ger Höh.

Die Rei se un ter schied sich durch nichts von den Aus flü gen 
heu ti ger Spit zen po li ti ker. Kai ser Wil helm galt als Me di en kai-
ser. Er lieb te es, sich zu ins ze nie ren, und be dien te sich des mo-
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der nen Fo to jour na lis mus wie kein an de rer. An fangs im Volk 
be liebt, galt er bald als nar zis tisch, ras sis tisch und takt los. Eine 
Simplicissimus-Sa ti re leg te ihm in den Mund: »Im Bad ist ein 
Rohr ge platzt. Brin gen Sie die Ad mi rals u ni form!«

So wur de auch die O ri ent rei se, die den Grund stein leg te für 
die blu ti ge Al li anz des Ers ten Welt krie ges, in dem zig tau sen-
de deut scher Sol da ten als Waf fen brü der der Tür ken zwi schen 
Su ez ka nal und Kon stan tin opel ihr Le ben lie ßen, sehr ge nau 
be ob ach tet. Das Pro gramm war straff, war ge heim und wur de 
oft ge än dert, Ver däch ti ge und für ver däch tig Ge hal te ne wur-
den be reits im Vor feld ins Ge fäng nis ge steckt, Spit zel und Ge-
heim diens te schnüf fel ten über all.

In der Hei mat wur de der Dich ter Frank We de kind we gen 
Ma jes tät sbe lei dung zu sechs Mo na ten Fes tungs haft ver ur teilt. 
Das Deut sche Reich ver trug kei ne Wit ze über kai ser li che Rei-
sen. Die zwei te Stro phe sei nes Ge dich tes auf die O ri ent rei se 
Kai ser Wil helms:

»Will kom men, Fürst, in mei nes Lan des Gren zen,
Will kom men, mit dem hol den Eh ge mahl,
Mit Geist lich keit, La kai en, Ex cel len zen,
Und Po li zei be am ten ohne Zahl.
Es freu en rings sich die hi stor’schen Orte,
Seit vie len Wo chen schon auf dei ne Wor te,
Und es ver grö ßert ihre Sehn suchts pein
Der hei ße Wunsch, pho to grap hiert zu sein.«
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nikolagierig:DabeiinDubai

Wo:Dubai

Wann:täglich

Warum:Ehefrau

sie ha ben noch nicht in Du bai in ves tiert? Sie ver schleu dern 
also Ihre schwer ver dien ten Krö ten an den deut schen Fis-

kus, der nicht ein mal in der Lage ist, mit den Steu er ein nah men 
die Lö cher in den Stra ßen zu stop fen, ge schwei ge denn die je-
ni gen im bun des deut schen Haus halt. Steu er vor tei le, Zu kunfts-
an la gen mit Ga ran tie, Fondssi cher hei ten ohne Ende, lang sam 
soll te es klin geln. Du bai boomt, das soll te sich he rum ge spro-
chen ha ben. Glau ben Sie nicht an das Ge schmie re in den Ga-
zet ten von der ge platz ten Du bai-Bla se. Was hat denn ein so-
ge nann ter Wirt schafts jour na list, der die letz ten 20 Jah re über 
Fuß ball ge schrie ben hat und nur durch Zu fall Res sort lei ter 
ei nes Wirt schafts teils ge wor den ist, für eine Ah nung von in-
ter na ti o na len Geld ge schäf ten? Die ser in Schei dung le ben de, 
eine Dop pel haus hälf te ab zah len de Nei der, der sich mit sei ner 
Ex den Hund und die zwei Kin der wö chent lich tei len muss, 
hat nicht den blas ses ten Schim mer vom sor gen frei en Le ben 
in »Palm Du bai« und den »Deep blue Sea«-Pent hou ses im 
Down town-Burj-Emi ra te-Tow er.

Da bei ist es so ein fach. Sie ge hen zu Ih rer Bank, ma chen 
lo cker, was lo cker zu ma chen ist, und sind im nächs ten Mo-
ment An le ger im Du bai-Im mo bi li en fonds. Der sitzt in Du bai 
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und hat da mit den Steu er satz »null Pro zent«. Klar? Alle Ge-
win ne ge hen zu 100 Prozent an Sie selbst. Das Dop pel be steu-
e rungs ab kom men und den Pro gres si ons vor be halt muss man 
Ih nen ja nicht ext ra er klä ren. Der zeit ist von ei ner Ren di te von 
12 Prozent bis 20 Prozent aus zu ge hen, wenn man es über vor-
sich tig be rech net …

Das Gold fie ber am Klond ike River war ge gen Du bai ein 
mat ter Rülp ser. Von de nen, die lei der mit lee ren Ta schen zu-
rück ge kehrt sind, hört man we nig. Weil sie sich ent we der am 
nächs ten Baum auf ge hängt oder den Kon takt zur Au ßen welt 
ver lo ren ha ben, weil sie sich nicht mal mehr eine Schü ler-Flat-
ra te für das Handy leis ten kön nen. An geb lich le ben 10 000 
Deut sche in zwi schen in Du bai. Die meis ten mit be fris te ten 
 Ar beits ver trä gen. Man ver dient die Mil li o nen im Schlaf und 
lebt da bei im Lu xus wie ein Scheich aus tau send und ei ner 
Nacht. Des we gen hat Ni ko la Gie rig, so nen nen wir die Ehe-
frau des Aus wan de rers ab jetzt, den Schiffs con tai ner vor das 
Haus be stellt und den ge sam ten Haus kram hin ein ge packt. 
Oma und Opa zer reißt es das Herz, die En kel kin der für min-
des tens drei Jah re bei den Ara bern zu wis sen. Oma weint, Opa 
er klärt den Schwie ger sohn für ver rückt, Ni ko la ver scher belt 
die alte Ein bau kü che bei E-Bay, die schi cken Win ter stie fel und 
den Fi cus be kommt die bes te Freun din. Die weint auch, will 
aber zu Be such kom men, zum Shop pen und zum Sur fen. Jetzt 
weint Ni ko la auch.

Ehe mann Olaf, alle Na men sind er fun den, aber die Ähn-
lich keit zu le ben den Per so nen ist nicht un ge wollt, ist schon 
mal vor ge flo gen, we gen der Fir ma. Er ist wich tig. Als in den 
sech zi ger Jah ren die Gast ar bei ter aus dem fer nen Si zi li en am 
Münch ner Haupt bahn hof lan de ten, pass ten die Hab se lig kei-
ten in ei nen Hand kof fer, das ein zi ge Paar Schu he hat te man 
an. Der deut sche Gast ar bei ter, nach dem in Du bai ver langt 
wird, hat ei nen Schrank vol ler Na del strei fen an zü ge da bei, die 
Woh nung in klu si ve süd ost a si a ti scher Haus häl te rin wird ge-
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stellt. Er soll ja auch nicht Stei ne schlep pen, son dern IT-Kennt-
nis se ver kau fen. Er heißt auch nicht mehr Gast ar bei ter, son-
dern »Re si dent«.

Ni ko la kommt ein paar Wo chen spä ter und ist vol ler Ta ten-
drang. Sie räumt die Woh nung um, nimmt den Schiffscon tai-
ner in Emp fang und mel det die Kin der Noah-Dam ian und Eli-
ane-Li se lot te in der Deut schen Schu le an. Das Ein ge wöh nen 
dau ert drei Wo chen. Dann kennt sie die Tief ga ra ge vom Su-
per markt aus wen dig, hat die Num mer des deutsch spra chi gen 
Kin der arz tes im Handy ge spei chert, und ei nen Wüs ten aus flug 
hat man auch schon ge macht. Olaf war da bei, hat aber die gan-
ze Zeit te le fo niert.

Dann wird es lang wei lig. Ni ko la denkt zu erst, es ist das Kli-
ma, dann denkt sie, es ist die Kli ma an la ge, dann denkt sie, es 
ist das Es sen, dann fällt ihr die De cke auf den Kopf, und sie 
weiß: Es ist die Lan ge wei le. Olaf ar bei tet von früh bis spät. Am 
Abend ist er ein ge la den, das kann man nicht ab schla gen, man 
ist ja in Ara bi en, blöd, dass sie meis tens nicht mit darf, man ist 
ja in Ara bi en. Olaf sagt, ruf doch die und die an, die sei en doch 
auch Deut sche. Ni ko la sagt, sie hat sich ihre Freun de bis her 
im mer selbst aus ge sucht. Streit.

Um die Kin der ein mal in der Wo che der Frisch luft zu zu füh-
ren, ist eine grö ße re mehr stün di ge An stren gung nö tig. Un ter 
der Wo che bleibt da für kei ne Zeit. Denn da wer den die Kin der 
von der voll kli ma ti sier ten Woh nung in den voll kli ma ti sier ten 
Fahr stuhl ver frach tet, un ten an ge kom men in der kli ma ti sier-
ten Ga ra ge hi nein ins kli ma ti sier te Auto ge setzt, um dann eine 
hal be Stun de spä ter in der Tief ga ra ge un ter der voll kli ma ti sier-
ten Schu le zu par ken. Abends geht es voll kli ma ti siert wie der 
zu rück. »Noah-Dam ian, bit te mach so fort das Fens ter wie der 
zu, da kommt Luft he rein!«

Ski fah ren wäre da ge nau das Rich ti ge. Der Ski berg ist aber 
erst recht kli ma ti siert, klar, sonst gäbe es ja im Hoch som mer 
auch kei nen Ski berg am Per si schen Golf.
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